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Von kleineren technischen Problemen, die etwas befeuchtete Hosenbeine bescherten,
abgesehen, hatte die gemeinsame Übung der Jugendfeuerwehren Ergersheim, Herbolz-
heim und Uffenheim in Neuherberg sehr gut funktioniert. „Ihr drei habt gut zusammen
harmoniert“, lobte Kreisbrandmeister Bernd Dingfelder. In Neuherberg hatten die drei
Wehren nämlich einen Scheunenbrand zu löschen. Dafür stand auch die Uffenheimer

Drehleiter zur Verfügung. Rasch war die Wasserversorgung über einen Hydranten und
über ein vom Eis befreites offenes Gewässer aufgebaut. Nicht nur Dingfelder zeigte sich
zufrieden, sondern auch die Jugendwarte Franz Luckert (Uffenheim), Markus Reiner (Er-
gersheim) und Matthias Düll (Herbolzheim) sowie Uffenheims Kommandant Dietmar
Braun. gk/Foto: Gerhard Krämer

Jugendfeuerwehren löschen Scheunenbrand

BURGBERNHEIM – Der Vortrag
„Gut leben in der Gemeinde – auch
bei Demenz“ stieß in Burgbernheim
auf großes Interesse. Elfi Ziebell von
der Gerontopsychiatrischen Fach-
koordination Mittelfranken in Nürn-
berg, einer ersten Anlaufstelle für
Fachkräfte und Betroffene, infor-
mierte über Krankheitsbild und -ver-
lauf. Vor allem aber nannte sie Hilfs-
und Beratungsangebote, die teilweise
noch viel zu wenig in Anspruch ge-
nommen würden.

In Deutschland leben etwa 1,4
Millionen Menschen mit einer mittel-
schweren bis schweren Demenz, so
Ziebell. Das seien acht Prozent der
über 65-Jährigen. Die Diagnose De-
menz sorge bei Betroffenen und An-
gehörigen zunächst für Unsicherheit
und Ängste. Hier sei Information an
erster Stelle wichtig.
Ein weiterer Schwerpunkt des

Abends war die Information über die
2013 angestoßene Initiative Demenz-
freundliche Kommune, die sich in ei-
nem Rundschreiben an die Bürger-
meister im ländlichen Raum wandte.
Schnell entschlossen reagierte die
Stadt Burgbernheim auf diesen Auf-
ruf und könnte deshalb nicht nur von
Rat und Ideen profitieren, sondern
als eine von zehn Gemeinden auch
mit finanzieller Unterstützung rech-
nen. Hier ziehen neben Bürger-
meister Matthias Schwarz viele an ei-
nem Strang: Betroffene, Angehörige,
Ehrenamtliche, der Arbeiter-Sama-
riter-Bund (ASB), die Diakonie,

Kirchengemeinde, Ärzte und Geron-
tologen.
Das ASB-Seniorenzentrum Licht-

blick, das derzeit in Burgbernheim
entsteht, ist ein Schritt auf dem Weg
zur Verbesserung und zum Erhalt der

Lebensqualität für Menschen mit De-
menz. In vier Wohngruppen werden
wie berichtet, 60 Menschen zusammen
leben und sich, soweit möglich, in die
Gemeinschaft einbringen. Erich Mat-
this, Geschäftsführer des ASB in Bad

Windsheim, berichtet von
derzeit wenigstens einer An-
frage pro Woche nach einem
Platz in der Einrichtung.
Zu den Kennzeichen einer

demenzfreundlichen Gemein-
de gehöre laut Ziebell, dass
Betroffene nicht von der Ge-
meinschaft ausgeschlossen
werden, sondern am öffent-
lichen Leben teilhaben kön-
nen. Auf die Stadt Burgbern-
heim kommen damit einige
Herausforderungen zu. Es
müssen Barrieren in den
Köpfen der Menschen abge-
baut werden, damit auf Be-
troffene und Angehörige ak-
tiv zugegangen werden kann.
Eine Selbsthilfegruppe für

Angehörige ist mit Unter-
stützung des Rotary-Clubs in
Planung. Das bestehende Be-
treuungsangebot im Gemein-
dehaus und im Stadtcafé soll
ausgebaut werden. Nicht nur
hier sind ehrenamtliche De-
menzbetreuer gefragt, die in
speziellen Schulungen auf
ihre Aufgaben vorbereitet
werden. Es sind Angebote
nötig, die dem Demenzkran-
ken die Teilhabe am Alltag
ermöglichen: Kirchenbesuch,

Einkauf, Sport oder der Besuch beim
Friseur sollten ihm selbständig oder
bei fortschreitendem Krankheitsver-
lauf mit entsprechender Unterstüt-
zung möglich sein. Die Betreuung
und Versorgung des Kranken muss
möglich sein, ohne die Angehörigen
zu überfordern. Dazu gehören ambu-
lante Pflegedienste, Besuchsdienste
oder Betreuungsgruppen vor Ort, Ta-
gesstätten oder Angebote zur Tages-
pflege, so Ziebell. Die medizinische
Versorgung müsse ambulant und
ortsnah stattfinden. Alltagsstruktu-
ren sollten weitgehend aufrechterhal-
ten werden. Dazu gehöre beispiels-
weise auch der Besuch von Kultur-
veranstaltungen.

Rechtliche Informationen gefragt
In der Diskussionsrunde zeigte sich

großer Bedarf an Information auf
rechtlichem Gebiet. Vorsorgevoll-
macht, Bevormundung oder das Ab-
nehmen von Entscheidungen lassen
Unsicherheit im Umgang mit er-
krankten Angehörigen erkennen. Zie-
bell sprach von einer „fürsorglichen
Bestimmtheit“, die in der Pflege ge-
fragt sei. Manchmal sei es nötig, zum
Wohl des Kranken oder seiner Umge-
bung einzuschreiten, ohne ihn dabei
aber zu kränken oder zu entmündigen.
Information, Öffentlichkeitsarbeit

und das Bilden einer Kooperations-
gruppe, in der verschiedene Partner
ihre Kräfte bündeln, dies sind die
nächsten Schritte auf dem Weg zur
demenzfreundlichen Stadt Burgbern-
heim. BARBARA GLOWATZKI

Angebote für Demenzkranke werden noch zu wenig genutzt
Expertin Elfi Ziebell informierte über künftige Schritte auf dem Weg zu einer demenzfreundlichen Stadt

Elfi Ziebell von der Gerontopsychiatrischen Fachkoor-
dination Mittelfranken zeigte den Besuchern Bera-
tungs- und Hilfsangebote auf. Foto: Barbara Glowatzki

„Wir haben einen lauten Knall gehört“, berichtete ein Anwohner. In der Ergersheimer Her-
rengasse ereignete sich am Dienstagabend ein Unfall, bei dem zwei junge Frauen glück-
licherweise nur einen Schock erlitten und ansonsten unverletzt blieben. Die beiden be-
fuhren gegen 20.40 Uhr mit ihrem Auto die Durchfahrtsstraße von Buchheim kommend.
In der Ortsmitte kam das Fahrzeug in einer Rechtskurve von der Straße ab. Laut Polizei
spricht alles dafür, dass die 18-jährige Fahrerin in der Kurve zu schnell untewegs war.
Das Auto schrammte an einer Mauer entlang, überfuhr auf dem rechten Grünstreifen ei-
nen jungen Baum, der abbrach, und krachte in einen zweiten Baum, der das Fahrzeug
stoppte. Am Auto entstand Totalschaden, den die Polizei auf rund 5000 Euro schätzt,
der Schaden an den Bäumen kann nicht beziffert werden. kam/Foto: Katrin Müller

Frontal in Baum gekracht
DOTTENHEIM (rf) – Sandra Schus-
ter führt ab sofort den Obst- und Gar-
tenbauverein Dottenheim-Walddachs-
bach. Sie löst Edith Röttinger ab, die
das Amt 30 Jahre lang bekleidete und
bei den Neuwahlen nicht mehr an-
trat. Zudem stellten die Vereinsmit-
glieder bei der Jahresversammlung
fest, dass ihr Verein älter ist, als sie
bisher dachten, und bereits heuer sein
120-jähriges Bestehen feiern kann.

Die Vereinsführung ist nun ganz in
Frauenhand, denn die beiden Beisit-
zer Herbert Schmidt und Ernst Kett

traten nicht mehr zur Wahl an. Die 29
anwesenden Mitglieder wählten San-
dra Schuster einstimmig zur neuen
Vorsitzenden. Stellvertreterin bleibt
Rita Baßler, Schatzmeisterin Martina
Schuster und Schriftführerin die Na-
mensvetterin der Vorsitzenden San-
dra Schuster. Als Beisitzerinnen wur-
den Inge Baßler und Martina Kampe
wieder gewählt, neu in diesem Amt
sind Agnes Brummer und Karin
Schumacher.
Stellvertretender Kreisvorsitzen-

der Otto Rückert würdigte die Leis-
tungen von Edith Röttinger für ihre

jahrzehntelange Führungstätigkeit.
Sie habe viele Ideen verwirklicht
und sich auch in die Arbeit des Kreis-
vorstands mit eingebracht. Als Dan-
keschön überreichte er ihr einen ei-
sernen Rosenstab. Röttinger wird
sich aber auch weiterhin in der Ver-
einsarbeit engagieren, sagte sie.
Von den Veranstaltungen 2013 be-

richtete Schriftführerin Sandra
Schuster. Für die derzeit 84 Mitglie-
der gab es unter anderem den Blu-
menschmuckwettbewerb. In Dotten-
heim wurde ein Winterschnittkurs
durchgeführt und der Verein beteiligte
sich mit Festwagen an diversen Umzü-
gen, außerdem wurde ein Kartoffel-
fest für Kinder gefeiert und ein Blatt-
salate-Kurs belegt. In diesem Jahr
wird erneut ein Rosenschnittkurs
stattfinden, kündigte Schuster an.
Vorsitzende Sandra Schuster kün-

digte das Jubiläum zum 125-jährigen
Bestehen des Vereins im Jahr 2020
an. Dazu stellte Otto Rückert in der
Versammlung fest, dass der Ortsver-
ein nach den Aufzeichnungen des
Kreisverbandes bereits 1894 gegrün-
det wurde, was bedeute, dass es ihn
bereits heuer seit 120 Jahren gibt und
schon 2019 das 125-jährige Grün-
dungsfest gefeiert werden kann. Röt-
tinger stellte außerdem die Saftiniti-
ative vor, die von der Stadt Burg-
bernheim im April gestartet wird.
Daran können sich auch die Obst-
und Gartenbauvereine mit der Zeich-
nung eines Anteils im Wert von 500
Euro beteiligen. Die Versammlung
sprach sich für die Zeichnung von
zwei Anteilen aus.

Gartenfreunde können früher feiern als gedacht
Sandra Schuster ist Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins – Heuer 120-jähriges Bestehen

Der neu gewählte Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins mit Vize-Kreisvorsitzendem
Otto Rückert (von links): Edith Röttinger, Sandra Schuster, Martina Schuster, Sandra
Schuster, Agnes Brummer, Martina Kampe (etwas hinten stehend), Inge Baßler, und Ka-
rin Schumacher. Foto: Rainer Fritsch

Neuer Öffnungstag
Am Streuobsttag in die Geschäfte
BURGBERNHEIM (cs) – Auf Anre-
gung von Inge Hörber können Einzel-
händler in Burgbernheim künftig
auch am Streuobsttag ihr Geschäft
für Kunden öffnen. Einstimmig er-
höhte der Stadtrat die Zahl der ver-
kaufsoffenen Sonntage von zwei auf
drei. Bislang war es Einzelhändlern
freigestellt, am Ostersonntag und
Kirchweihsonntag in der Zeit von
13 bis 18 Uhr Kunden zu bedienen.

Haushalt beraten
Gemeinderat entscheidet im März
ERGERSHEIM (ia) – In nicht öffent-
licher Sitzung haben die Gemeinde-
räte den Haushalt vorbereitet. Das
ist so üblich in Ergersheim, erklärte
Bürgermeister Gerhard Wunderlich,
weil es keine Fraktionssitzungen
oder Ausschüsse gibt. Öffentlich be-
raten und beschlossen werden der
Haushalt 2014 sowie der Investitions-
plan der Gemeinde für die kommen-
den Jahre am Montag, 10. März.

Kochen mit Dampfgaren
ILLESHEIM – Die Landfrauen aus Il-
lesheim und Urfersheim nehmen am
Donnerstag, 13. Februar, an einem
Kurs zum Kochen mit Dampfgaren in
Neustadt teil. Abfahrt ist um 18 Uhr.
Eine Anmeldung ist unter Telefon
09841/8914 möglich.

KURZ BERICHTET

Angefahrener
Mann läuft davon
Bei Rotlicht über die Ampel –
Autofahrerin erfasst Fußgänger

ROTHENBURG (sin) – Eine 43-jähri-
ge Autofahrerin hat am Dienstag-
nachmittag einen Fußgänger mit ih-
rem Fahrzeug erfasst. Der Angefah-
rene stand wieder auf und rannte
weg. Gegen ihn wurde ein Verfahren
wegen Unfallflucht eingeleitet.

Wie die Polizei berichtet, war die
Autofahrerin gegen 16 Uhr auf der
Luwig-Siebert-Straße Richtung Fi-
nanzamt unterwegs. Trotz Rotlichts
an der Fußgängerampel überquerte
ein junger Mann die Straße.
Der Wagen der 43-Jährigen erfasste

ihn. Er fiel auf die Fahrbahn, rappel-
te sich hoch und rannte weg. Anhand
einer Zeugenaussage wurde er identi-
fiziert. Gegen den 24-Jährigen wurde
ein Strafverfahren eingeleitet. Am
Auto der 43-Jährigen entstand ein
Schaden von zirka 1000 Euro.

Einbruch ins Zentro
Erneut Dieb im Einkaufszentrum
ROTHENBURG (sin) – Ein Unbe-
kannter hat in der Nacht zum Mitt-
woch in der Tiefgarage des Einkaufs-
zentrums Zentro eine Scheibe einge-
schlagen. Laut Polizei gelangte er in
den Ladenbereich, wo er drei Handys
im Wert von 1500 Euro gestohlen hat.


